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Dr. Jürgen Schwaar*)

6. Februar 1931 bis 29. August 2005

JOACHIM BLANKENBURG

Mit dem Tod von Jürgen Schwaar ist die Ära
der Moorbotaniker an der früheren Moor-
versuchsstation Bremen, ehemals Boden-
technologisches Institut, zu Ende gegangen.

Jürgen Schwaar wurde am 6. Februar 1931
in Mönchengladbach geboren. Sein Vater
wurde 1936 nach Mühlhausen/Thüringen
versetzt, dort verbrachte Jürgen Schwaar
seine Schul- und Jugendzeit. Diese Zeit hat
ihn so stark geprägt, dass er nach seiner Pen-
sionierung dort seinen wohlverdienten Ru-
hestand verbrachte. 

Nach einer Landwirtschaftslehre, Ausbil-
dung als Landbautechniker und weiteren
kulturtechnischen Ausbildungen in der
Außenstelle Rinteln des Wasserwirt-
schaftsamtes Hannover und in der Moorver-
suchswirtschaft Königsmoor konnte er
während einer Tätigkeit bei der BBC Dort-
mund auf dem zweiten Bildungswege im
Abendgymnasium das Abitur nachholen.

An der Friedrich-Wilhelm-Universität Bonn studierte er Botanik, Zoologie und Chemie,
dort wurde er 1967 promoviert zum Dr. rer. nat. Der Titel seiner Dissertation lautet:
Pflanzensoziologische Untersuchungen über die Vegetation von Gerolstein (Eifel) und
Umgebung.
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Bereits zum 1. Juli 1967 konnte er die Stelle eines Moorbotanikers bei der Moorversuchs-
station in Bremen antreten. Wie so üblich, zunächst als außerplanmäßig Beschäftigter,
bevor er dann nach 2 Jahren fest angestellt wurde und 1974 ins Beamtenverhältnis über-
nommen wurde. Als Wissenschaftlicher Oberrat ist er am 1.12.1994 in den Ruhestand ver-
setzt worden.

Jürgen Schwaar hat sich nach Infektion mit dem „Moorbazillus“ sehr intensiv mit der
Großrestanalyse von Torfen beschäftigt. Mit Hilfe pollenanalytischer Profiluntersuchun-
gen gelang es ihm, die zeitliche Abfolge der Torfentstehung zu rekonstruieren, wie auch
die Kenntnisse der kulturgeschichtlichen Entwicklung des nordwestdeutschen Raumes zu
vervollständigen. Zusammen mit dem Bremer Landesarchäologen konnte er Siedlungs-
reste in Bremen untersuchen.

Die Rettung von gefährdeten Moorpflanzenarten lag ihm besonders am Herzen. So för-
derte er die Wiederausbringung von gefährdeten Arten. In zahlreichen Gutachten und
Stellungnahmen konnte er mit seinem fundierten Wissen Hilfestellungen bei behördli-
chen Entscheidungen geben. Viel Arbeit investierte Jürgen Schwaar in die Bearbeitung
von Forschungsvorhaben, beispielhaft sei hier auf seine Arbeiten hingewiesen: Regenera-
tion von teilabgetorftem Hochmoor im Lichtenmoor, dem ersten Versuch zur Wiederver-
nässung eines abgetorften Hochmoores, Ökologische Bewertung von Bunkerden, Ökosy-
stemmanagement für Niedermoore und Bewertung von Bodenverbesserungsmitteln.

Das Moor faszinierte ihn so stark, dass er auch im wohlverdienten Urlaub viele große Rei-
sen in die weite Welt unternahm, immer verbunden mit Untersuchungen der Vegetation
von Mooren. Jürgen Schwaar nahm die größten Anstrengungen auf sich, um die Moore
kennen zulernen. Da er selbst weder Auto noch Fahrrad fuhr, musste alles exzellent vor-
bereitet sein. Wichtige Ziele waren: Feuerland, Alaska, Gough Island (Südatlantik), Süd-
west-Island und Nordost-Uruguay. Nach jeder Reise folgten Publikationen über die Pflan-
zengesellschaften, häufig in der TELMA. Über seine Erlebnisse informierte er Interes-
sierte in Vorträgen mit exzellenten Bildern der Landschaften und Pflanzen. Charakteri-
stisch war seine tragende und klare Stimme und seine immer lesbaren Folien und Dias.

Sein umfangreiches Wissen gab er hilfsbereit auch an Studenten weiter, so startete er im
Wintersemester 1991/92 mit einer vegetationsgeschichtlichen, palynologischen und moor-
kundlichen Lehrveranstaltung am Archäologischen Institut der Universität Hamburg.

Auch nach seiner Pensionierung setzte er seine wissenschaftlichen Untersuchungen von
seinem neuen Wohnsitz aus fort. Die Küche seiner Wohnung wurde kurzerhand zu einem
kleinen geobotanischen Labor eingerichtet. Die Unterbringung seiner sehr umfangrei-
chen Bibliothek bereitete ihm doch einiges Kopfzerbrechen, daraufhin zog er den Rat
eines Statikers zu Hilfe. Seine Bibliothek ist nach seinem Tode vom Naturwissenschaftli-
chen Verein zu Bremen übernommen worden.
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Für sein Engagement im Naturwissenschaftlichen Verein Bremen und seine ehrenamtli-
chen Tätigkeiten wurde er 1995 mit der Ehrenmitgliedschaft geehrt. Auch in der Deut-
schen Gesellschaft für Moor- und Torfkunde (DGMT) war er sehr aktiv. Er war langjähri-
ger Schriftführer und hat sich vehement für die Ziele der Gesellschaft eingesetzt.

Für seine wissenschaftlichen Arbeiten erhielt Jürgen Schwaar 1999 die C. A. Weber-Me-
daille der DGMT (LÜTTIG 1999). C. A. Weber war der erste Moorbotaniker an der Moor-
versuchsstation in Bremen gewesen, dessen Arbeiten Jürgen Schwaar fortgesetzt hatte.

Literaturverzeichnis:

LÜTTIG, G. (1999): Jürgen Schwaar. Träger der C. A. Weber-Medaille. – Telma 29: 13–16; Hannover.

Anschrift des Verfassers: 

Dr. Joachim Blankenburg 
Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie
Friedrich-Mißler-Straße 46/40
D-28211 Bremen
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